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Gut zu wissen

Bring a friend Bring einen Gast mit! Während des ganzen Festivals kannst Du an einem Abend 
Deiner Wahl jemanden einladen: Kauf ein Ticket und das zweite schenken wir Dir.

Mach mit Schreib uns, wenn Du mitmachen willst: kontakt@beweggrund.org
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Dampfzentrale Bern 
Marzilistrasse 47, 3005 Bern, www.dampfzentrale.ch

Preise Wähle Deinen Wunschpreis:
Kleiner Preis / Normaler Preis / Liebhaber*innenpreis
Mi. 28. Mai: Lived Fiction von Stopgap Dance Company
Do. 29. Mai: Röllele von Theater Frei_Raum
Fr. 30. Mai: Besser den Spatz… von tanzbar_bremen
Pro Vorstellung: Klein Fr. 20.– / Normal Fr. 30.– / Liebhaber*innen Fr. 50.–

Sa. 31. Mai & So. 1. Juni: Kurzstückplattform
Klein Fr. 16.- / Normal Fr. 22.- / Liebhaber*innen Fr. 30.–

U18 (unter 18 Jahren): Fr. 10.– 
Besitzer*innen einer Kulturlegi bezahlen für alle Vorstellungen Fr. 16.–  
(nur Abendkasse).

Festivalpass Für alle Vorstellungen in der Dampfzentrale sowie in der Heitere Fahne
Klein Fr. 60.– / Normal Fr. 85.– / Liebhaber*in Fr. 110.–

Vorverkauf Tickets können ohne Service- oder Zusatzgebühren direkt  
auf www.dampfzentrale.ch gekauft werden. 
Gebührenpflichtige telefonische Bestellungen über 0900 320 320 (CHF 1.00/min.)

Abendkasse Eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn 

Zugänglichkeit Die Räume der Dampfzentrale sind per Rollstuhllift zu erreichen. 
Anmeldung an kasse@dampfzentrale.ch, damit ein entsprechender Platz 
im Zuschauerraum reserviert wird. Begleitpersonen von Menschen mit 
Behinderungen bezahlen keinen Eintritt.

Veranstaltungen mit diesem Symbol werden in Gebärdensprache (DSGS) übersetzt.

Bei den Vorstellungen mit diesem Symbol ist eine Audiodeskription verfügbar.

Die Vorstellungen mit diesem Symbol sind mit einer Übertitelung versehen.

Heitere Fahne Wabern 
Dorfstrasse 22/24, 3084 Wabern, www.dieheiterefahne.ch  

Preise 25. Mai: Quasimodo aux miroirs von NoAnger 
Wähle Deinen Wunschpreis: 
Klein Fr. 15.– / Normal Fr. 25.– / Liebhaber*in Fr. 55.–  

Reservationen www.dieheiterefahne.ch

Zugänglichkeit Die Heitere Fahne ist ohne Voranmeldung für Rollstuhlfahrende zugänglich.
Die Vorstellung wird in Gebärdensprache übersetzt  und hat Übertitel .

Kunst und Kultur sollen für alle Menschen sein.
Das gilt auch für Menschen mit Behinderungen.
Tanzstücke sollen für alle Menschen erlebbar sein.
Das kann zum Beispiel mit Audiodeskription oder Gebärdensprache geschehen.
Das ist eine Bereicherung für die Kunst und die Gesellschaft.

Die 14. Ausgabe unseres Festivals steht ganz 
im Zeichen der Zugänglichkeit. Denn Kunst 
und Kultur sollen für alle zugänglich sein, auch 
für Menschen mit Behinderungen, und dies 
unabhängig ihrer Behinderung. Zugänglichkeit 
bedeutet physische, kommunikative und insti-
tutionelle Barrieren gar nicht erst entstehen zu 
lassen oder sie aktiv zu beseitigen. 
Wie kann dies im Tanz im Allgemeinen und bei 
BewegGrund.Das Festival im Spezifischen ge-
lingen? 
Oft liegt der Fokus auf der physischen Zugäng-
lichkeit vor der Bühne. Diese ist essenziell, 
doch es geht um mehr: Auch die Proberäume, 
die Garderoben hinter der Bühne oder die Kom-
munikation müssen zugänglich sein. Und auch 
das Tanzstück selbst soll für alle Menschen 
erlebbar sein – zum Beispiel mit Audiodeskrip-
tion oder Gebärdensprache. 

Zugänglichkeit sicherzustellen ist nicht immer 
einfach oder kostengünstig. Doch das darf 
kein Hindernis sein. Artikel 30 der UNO-Behin-
dertenrechtskonvention hält fest: Alle Men-
schen haben das Recht auf kulturelle Teilhabe 
und darauf, ihre kreativen, künstlerischen und 
intellektuellen Potenziale zu entfalten – nicht 
nur für sich, sondern auch als Bereicherung für 
die Kunst und unsere Gesellschaft. Dafür steht 
BewegGrund und das fordern wir auch von un-
seren Partner*innen ein.

Ich wünsche Ihnen bereichernde Einblicke am 
BewegGrund.Das Festival.

Mirjam Gasser
Präsidentin Verein BewegGrund

Eine gemeinsame Veranstaltung von BewegGrund und disframe – das Förder- und Netzwerkprojekt 
des Migros-Kulturprozent für inklusive Kulturpraxis. In Zusammenarbeit mit den Partnerfestivals 
wildwuchs (Basel), Out of the Box (Genf) und Orme (Lugano).

www.disframe.ch  www.wildwuchs.ch  www.ormefestival.ch  www.biennaleoutofthebox.ch

Infos & Vorverkauf Editorial
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WANN/ WO ZEIT WAS GRUPPE / ZUGÄNGLICHKEIT SEITE

Samstag 24. Mai
Heitere Fahne Wabern

13.00–16.00 Workshop mit NoAnger (Frankreich)
11

Sonntag 25. Mai
Heitere Fahne Wabern

19.00 Quasimodo aux miroirs  Vorstellung von NoAnger (Frankreich)  
 6

Mittwoch 28. Mai
Dampfzentrale Bern

19.00

19.30

20.00

Eröffnungsperformance draussen

Apéro mit Eröffnungsansprache

Lived Fiction 

mit In Cahoots Dance Company (Grossbritannien) 

Vorstellung von Stopgap Dance Company (Grossbritannien) 
Taktile Bühnenführung 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn
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Donnerstag 29. Mai
Dampfzentrale Bern

19.00 Show Röllele 

Anschliessend Disco für alle 

von Theater Frei_Raum (Schweiz)
8

Freitag 30. Mai
Dampfzentrale Bern

20.00 Besser den Spatz in der Hand…  

Publikumsgespräch

Vorstellung von und mit Oskar Spatz, tanzbar_bremen 
(Deutschland)
Publikumsgespräch mit Gebärdensprache-Übersetzung
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Samstag 31. Mai
Dampfzentrale Bern

20.00 Kurzstücke  mit Community Dance Gruppen (Schweiz) 
& In Cahoots Dance Company (Grossbritannien) 10

Sonntag 1. Juni
Dampfzentrale Bern

18.00 Kurzstücke  mit Community Dance Gruppen (Schweiz) 
& In Cahoots Dance Company (Grossbritannien) 10
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Das ganze Programm
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Heitere Fahne Wabern
Sonntag 25. Mai, 19.00 Uhr    

Quasimodo aux miroirs 
NoAnger Frankreich

Quasimodo vor den Spiegeln ist ein Stück mit Text und Bewegung.
Das Stück ist ein Spiel mit Sichtbarkeit: 
Wer darf sich zeigen? 
NoAnger ist Künstler*in und Forscher*in. 
NoAnger lebt mit einer Behinderung.
NoAnger ist mit Bildern perfekter Körper in Filmen und Serien aufgewachsen.
Welche Vorstellung haben wir davon, wie Körper aussehen sollten?
Was finden wir schön? 

«1996 kam der Disney-Film Der Glöckner von 
Notre-Dame in die Kinos. 1998 wurde das Mu-
sical Notre-Dame de Paris uraufgeführt. Ich 
bin ein Kind der 1990er Jahre; ich habe mir 
den Zeichentrickfilm angesehen und mir das 
Musical angehört. Während meiner gesamten 
Kindheit hatte ich also mit der Figur des Quasi-
modo zu tun, einer seltenen Darstellung eines 
Körpers mit Behinderung, die mir zur Verfü-
gung stand. Ich habe mich nach und nach mit 
dieser Erzählung aufgebaut. Ich hatte immer 
eine ambivalente Beziehung zu Quasimodo: 
Ich identifizierte mich gegen meinen Willen mit 
ihm, ich fürchtete mich, Quasimodo zu sein. 
Diese Figur und das, was man über sie sagte, 
verfolgten mich; nach und nach lernte ich, sie 
zu bewohnen und nach meinen Wünschen zu 
gestalten. Diese Entwicklung wird in diesem 
Stück beschrieben.»

In Quasimodo vor den Spiegeln verdichtet sich 
die Auseinandersetzung mit dem Erbe kulturel-
ler Körperbilder zu einer choreografischen Re-
flexion über Identität, queeres Begehren und 
Repräsentation von Körpern mit Behinderun-
gen. Die Spiegel werden zu Mitteln der Dekon-
struktion – sie brechen den voyeuristischen 
Blick, fragmentieren, verzerren und hinterfra-
gen die Logik des «Monströsen». 

Konzept, Choreografie, Performance, Video & 
Lichtkonzept: NoAnger
Dauer: 60 Minuten
Sprache: Französisch, deutsche Übersetzung 
in Lautsprache und Gebärdensprache (DSGS), 
Übertitelung in Französisch 
Für Menschen mit Sehbehinderungen 
geeignet.

Dampfzentrale Bern
Mittwoch 28. Mai
19.00 Uhr Eröffnungsperformance
19.30 Uhr Eröffnungsansprache von Stadtpräsidentin Marieke Kruit  
20.00 Uhr Vorstellung   

Lived Fiction 
Stopgap Dance Company Grossbritannien

Die Gruppe Stopgap kommt aus England. 
Sie macht seit 20 Jahren zusammen Kunst.
Ganz unterschiedliche Menschen sind Teil der Gruppe.
Es ist eine Gemeinschaft der Unterschiedlichen.
Im Stück Lived Fiction verschmelzen Bewegung, Sprache und Gedanken.
Daraus entsteht eine Geschichte.

Lived Fiction von der Stopgap Dance Company 
zeigt, wie Tanz radikal barrierefrei gestaltet 
werden kann. Die Zugänglichkeit als künstle-
risches Prinzip, bringt eine Schönheit hervor, 
die das Potential in sich birgt, unsere Wahrneh-
mung nachhaltig zu verändern. Die fulminante 
Produktion der Stopgap Dance Company fei-
ert ihre Schweizer Premiere. In Lived Fiction 
verschmelzen Bewegung, Sprache und Erfin-
dungskraft zu einem lebendigen Ganzen. Eine 
vielschichtige Audiodeskription, Übertitel und 
Bewegung stehen gleichberechtigt nebenein-
ander und bestimmen die Ästhetik des Stücks. 
Solos, Duette und Gruppenszenen wechseln 
sich ab und lassen traumhafte Poesie auf 
kraftvolle Choreografien treffen.

Mit: Christian Brinklow, Monique Dior Jarrett, 
Emily Lue-Fong, Jannick Moth, Lily Norton 
(Audiodeskription), Nadenh Poan, Hannah 
Sampson und Dan Watson (Stimme von DAN) 
Regie, Co-Autorin: Lucy Bennett 
Access-Künstlerin, Co-Autorin: Lily Norton 
Mit Unterstützung durch: Arts Council England, 
DanceEast, Dance Ireland, Leche Trust, The 
Point – Eastleigh, University of Surrey
Wir danken: Theater Winterthur für die 
Unterstützung.

Dauer: 90 Minuten mit Pause
Sprache: Englisch mit deutschen Übertiteln
Taktile Bühnenführung (60 Min. vor Beginn)
Relaxed Performance
Offene Audiodeskription auf Englisch,  
deutsche Übersetzung auf Wunsch über 
Kopfhörer.
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Vorstellung Eröffnung & Vorstellung
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Das Theater Frei_Raum sowie die Ateliers der 
Heitere Fahne begeben sich auf eine Suche 
nach extravaganten Traumrollen und rollen die 
Freiheit im Diskonebel auf. Wer ist das Selbst 
abseits aller Öffentlichkeit, Rollen, Bubbles? 
Die Person, der du mitten in der Nacht begeg-
nest, wenn du aus einem Traum erwachst? 
Das inklusive Ensemble lässt neue Perspek-
tiven zu und bringt Menschen miteinander in 
Dialog und Berührung, die auf den ersten Blick 
nichts miteinander zu tun haben.

Nach der Theatervorstellung gibt es eine 
Rollschuh-Stuhl-Disco. 
Rollschuhe kann man vor Ort mieten 
oder selber mitbringen.
 

Dauer: 60 Minuten
Sprache: Textteile in Deutsch, 
Gebärdensprache (DSGS)
Spiel: Michael Dill, Katrin Jenni, Nina Kohler, 
Marie Omlin, Christoph Schmocker,  
Heitere Theateratelier: Peter Baumgartner, 
Clemy Cooijmans, Nurgyl Kaya, Stephan 
Maggi, Carusle Rothenbühler, Loris 
Schumacher, Lena Schmutz, Christof Schütz, 
Deborah Weyermann, Ioana Wigger 
Musik: Moritz Alfons, Jérémy Lenoir, Leila 
Scharwath  
Ausstattung: Renate Wünsch mit dem Heitere 
Kreativatelier – Nicola Borel, Nadine Bigler, 
Anja Dietrich, Mischa Escher, Janosch Kray, 
Louis Harb, Julian Oester, Claudio Pintarelli, 
Michu Ritz, Jan Vögeli 
Grafik: Joël Baumgartner  
Leitung Theateratelier: Marie Omlin 
Technik/Licht: Cyril Lüthi 
Technik/Ton: Alex Marti 
Regieassistenz: Anna-Livia Cossu 
Regie: Rahel Bucher

Dampfzentrale Bern
Donnerstag 29. Mai, 19.00 Uhr    

Röllele Hot! Hot! Hot! 
Theater Frei_Raum und Heitere Fahne Schweiz

Zuerst gibt es eine Theatershow.
Darin geht es um Träume.
Wer möchtest du sein in deinen Träumen?
Danach gibt es eine Rollschuh-Stuhl-Disco.
Da kann man mittanzen.
Mit Rollschuhen, dem Rollstuhl oder auch zu Fuss.

«Mein Name ist Oskar Spatz. Ich bin Tänzer, 
ich tanze seit 2007. Meine Schuhgröße ist 
40/41. Ich wiege 70 Kilo und am liebsten esse 
ich Reis mit Hack. Normalerweise tanze ich 
mit meinen Kolleg*innen, aber heute bin ich 
allein auf der Bühne. Ich freue mich, mit euch 
gemeinsam diesen Abend zu verbringen. Denn 
Gemeinsamkeit ist Wärme.»
An diesem Abend entordnet Oskar Spatz ge-
meinsam mit Tim Gerhards sein bisheriges 
Leben. Er bezieht sich auf Durchbrüche und 
Rückschläge, Künstlerisches, Menschliches 
und Privates. Einst hat er selbst entschieden, 
als Tänzer arbeiten zu wollen. Da wusste er 
noch nicht genau, was das bedeutet. Aber er 
wusste, was er wollte. Er weiß fast immer, was 
er will. Und er hat selbst entschieden, allein 
auf die Bühne zu gehen. In einer einstündigen 
Solo-Performance über Selbstbestimmung, 
Leben und Arbeit in Gemeinschaft ist er Gast-
geber für alle, die seine Gäste sein wollen.

Dauer: 60 Minuten
Sprache: Deutsche Textfragmente
Audiodeskription, Gebärdensprache (DSGS)
Konzept und Tanz: Oskar Spatz
Choreografie: Tim Gerhards
Musik: Björn Jentsch
Video: Lars Mindt
Dramaturgische Begleitung: Jenny Ecke
Audiodeskription: Daniel Riedel
Produktionsleitung: Corinna Mindt

Anschliessend Publikumsgespräch  
mit Übersetzung in Gebärdensprache (DSGS).

Dampfzentrale Bern
Freitag 30. Mai, 20.00 Uhr    

Besser den Spatz in der Hand als …  
okay, scheiß drauf, ich mach’ das jetzt anders! 
tanzbar_bremen Deutschland

Der Tänzer heisst Oskar Spatz.
Er hat Schuhgrösse 40/41.
Normalerweise tanzt er mit seinen Kolleg*innen.
Heute ist er allein auf der Bühne.
Im Stück geht es um das Leben von Oskar. 
Er ist der Gastgeber für alle Gäste.

R
öl

le
le

 H
ot

! H
ot

! H
ot

! |
 F

ot
o 

D
om

in
ic

 B
rö

ni
m

an
n

R
öl

le
le

 H
ot

! H
ot

! H
ot

! |
 F

ot
o 

R
om

an
 B

ru
nn

er

B
es

se
r d

en
 S

pa
tz

 in
 d

er
 H

an
d 

al
s 

…
 | 

Fo
to

s 
Jö

rg
 L

an
ds

be
rg

 

Vorstellung Vorstellung
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Dampfzentrale Bern 
Samstag 31. Mai, 20.00 Uhr 
Sonntag 1. Juni, 18.00 Uhr 

Kurzstücke  
Plattform für Community Dance Schweiz & Grossbritannien

6 Tanzgruppen zeigen kurze Stücke. 
Die Tänzer*innen sind bunt gemischt: 
Jung und älter, mit und ohne Behinderungen. 
Die Gruppen haben Ziele. 
Die Ziele sind Kunst und Gemeinschaft.

Zu der Plattform sind Tanzgruppen eingeladen, 
die in ihrer Arbeit einen kreativen und partizi-
pativen Ansatz verfolgen. Gemeinsam ist allen, 
dass Amateur*innen mit einer professionellen 

Leitung zusammenarbeiten und neben sozia-
len vor allem auch künstlerische Ziele verfol-
gen.

What’s it all about? Nobody Knows!
von In Cahoots Company, Norwich
Choreografie: Abby Page

Témoign-âges / La Collective
von Cie C2C, Genf
Choreografie: Caroline de Cornière 

Das isch Musig!
von BewegGrund Performancegruppe, Bern
Choreografie: Vanessa Cook

shift
von cie.encore1x, nivodance, Bern
Choreografie: Emily Troxler & Nicole Voyat

Fantasea 
von Delta, Sion
Choreografie: Klaire-Alice Crettol

…ist doch logisch
von Junges Tanztheater Akar, Bern
Choreografie: Britta Gärtner, Regula Mahler

Heitere Fahne Wabern
Samstag 24. Mai, 13.00–16.00 Uhr 

Workshop  
mit NoAnger Frankreich

In diesem Workshop ist der Raum voll mit Körpern. 
Es gibt auch Stimmen, Geräusche und Wörter. 
Wir sind Körper und Stimmen. 
Wir tanzen und lesen. 
Wir zeigen uns und breiten uns aus.
Alle Menschen mit und ohne Behinderungen können mitmachen.

Ist ein würdevoller Körper ein Körper, der 
steht, ein Körper, der aufrecht auf einem Stuhl 
sitzt?
Auf dem Boden liegend oder auf dem Boden 
kriechend, widerspricht der Körper den gän-
gigen Bildern von Anstand, Macht und Ge-
sundheit. Denn der Boden ist der Raum der 
Unsittlichkeit, der Unanständigkeit. Hier kön-
nen Körper misshandelt, demontiert und neu 
zusammengesetzt werden – anders, als es 
gesellschaftlich zulässig ist.

In diesem Tanz-, Kontakt- und Improvisations-
workshop wird der Raum mit Körpern gefüllt, 
aber auch mit Stimmen, Klängen, bestimmten 
Wörtern und Ideen, die normalerweise unhör-
bar und undenkbar sind. Der Raum gerät in 
Bewegung und die Körper werden in Tanz ver-
setzt.

Wir werden Körper und Stimmen sein, die tan-
zen und/oder lesen, die sich exponieren und 
ausbreiten, den Raum durcheinanderbringen 
und den Boden umgestalten.

Die Künstlerperson NoAnger bezeichnet sich 
als Crip-Bodymind.
Der Begriff Crip-Bodymind (von Crip, eine Um-
deutung des Wortes «Krüppel», und Bodymind 
für die untrennbare Einheit von Körper und 
Geist) beschreibt eine inklusive, selbstbe-
stimmte Perspektive auf Behinderung.

Anmeldung
kontakt@beweggrund.org
Kosten: Fr. 40.– / Fr. 30.– für Mitglieder  
Verein BewegGrund und Wenigverdienende
Sprache: Französisch mit deutscher 
Übersetzung. Übersetzung in 
Gebärdensprache (DSGS) auf Anfrage.
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Die Aufführungs-Reihenfolge kann sich von der Auflistung unterscheiden.

Cie C2C BewegGrund Performancegruppe Delta

WorkshopVorstellung
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Das Festival heisst alle Menschen willkommen. 
Darum gibt es ein Willkommens-Team.
Gäste können Fragen stellen. 
Fragen zum Zugang, Einlass oder zur Bar. 
Das Team hilft gerne.
BewegGrund lädt auch Gäste aus anderen Ländern ein. 
In diesem Jahr kommt die In Cahoots Dance Company aus England. 
Auch die Künstlerin Louise Westerhout aus Südafrika besucht das Festival.

Willkommens-Team
In dieser Festivalausgabe liegt der Fokus auf 
dem noch breiteren Zugang, den wir für un-
terschiedlichste Menschen schaffen: Auf der 
Bühne werden wir Stücke mit integrierter Au-
diodeskription und Übertitelung sehen, die in 
künstlerischer Art und Weise Zugang für Men-
schen mit Sinnesbehinderungen schaffen. 
Zudem werden alle Veranstaltungen auch in 
Gebärdensprache (DSGS ) übersetzt.
Sowohl in der Heitere Fahne wie auch in der 
Dampfzentrale wird Sie unser Willkommens- 
Team empfangen. Haben Sie Fragen zum 
Zugang, dem Einlass oder brauchen Sie Hilfe 
beim Holen eines Drinks an der Bar?  
Wir sind für Sie da!

Festivalgäste
BewegGrund lädt internationale Gäste zum 
Festival ein, die an allen Festivaltagen dabei 
sein werden, in Workshops, Gesprächen und 
so die Vernetzung mit anderen Künstler*in-
nen pflegen können. In diesem Jahr wird uns 
die Gruppe In Cahoots Dance Company aus 
England mit einer 8-köpfigen Delegation be-
suchen. Auch die südafrikanische Künstlerin 
Louise Westerhout ist zu Gast, dank der Unter-
stützung durch die Schweizer Kulturstiftung 
Pro Helvetia.

www.incahootsdance.weebly.com
www.louisewesterhout.com

Vom 19. bis 30. Mai zeigt disframe, das Förder- 
und Netzwerkprojekt des Migros-Kulturpro-
zent für inklusive Kulturpraxis, gemeinsam mit 
Partner*innen, zu denen auch BewegGrund. 
Das Festival gehört, ein Programm aus Tanz, 
Stand-up Comedy und Performance:
Scharfsinnig, kreativ und humorvoll stellen 
Crip-Art-Bühnenkünstler*innen aus dem In- 
und Ausland ableistische Praktiken infrage 
und laden das Publikum ein, Zugänge neu zu 
denken.

disframe ist das Nachfolgeprojekt von Integr-
ART, das seit 2007 inklusive Bühnenkunst för-
dert. Es agiert als kulturelles Netzwerkprojekt, 
um normative Erwartungen und diskriminie-
rende Praktiken aus verschiedenen Perspekti-

ven zu erkennen, zu hinterfragen und gemein-
sam mit anderen Akteur*innen zu verändern. 
Ergänzend zur Netzwerkarbeit und zum Büh-
nenprogramm bietet disframe finanzielle Un-
terstützung für die selbstbestimmte Arbeit von 
tauben, behinderten und chronisch kranken 
Kulturschaffenden.

Neben Bern wird das disframe-Programm auch 
in Genf an der Biennale Out of the Box, am 
ORME Festival in Lugano, am wildwuchs Fes-
tival in Basel und in der Gessnerallee in Zürich 
gezeigt.

Mehr Informationen: 
www.disframe.ch
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Willkommen Beitrag
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Mit freundlicher Unterstützung von:

Jetzt spenden. denkanmich.ch

Jetzt spenden 
mit TWINT!Die Solidaritätsstiftung 

des SRF

IBAN CH44  0077 0254 8509 0200 1

Dank Ihrer Spende 
unterstützen wir Projekte 
wie das BewegGrund Festival

What approaches to structural 
transformation in relation to 
care, inclusion and sustainability 
exist in the performing arts, 
especially from disabled and mul-
tiple marginalised perspectives?

Symposium:
Working practices in the performing arts are  
changing: Both artists and cultural institutions are 
searching for methods and formats that take care, 
inclusion and sustainability into account. This not only 
has an impact on how art is produced, but also on 
the resulting aesthetics. Disabled and chronically ill 
artists have found methods and formats that challen-
ge the status quo, because their lived experiences 
and access needs made them pursue different 
pathways.

Speakers & contributors:
Kamran Behrouz (CH), Tanja Erhart (AT), Annemarie 
Hahn (CH), Alexandrina Hemsley (UK), Anouk Hoo-
gendorn (CH/NL/UK), Nicolette Kretz (CH), Fabienne 
Mathis (CH), Flor Méchain (CH), Nina Mühlemann 
(CH), Edwin Ramirez (CH), Alessandro Schiattarel-
la (CH), Yvonne Schmidt (CH), Thubten Shontshang 
(CH), Robert Stock (DE), Louise Westerhout (ZAF), 
Noa Winter (CH)

At the Bern Academy of the Arts | Fellerstrasse 11, 3027 Bern | May 22 14:00 – 18:00 & 23 09:30 – 18:00
Organised by the SNSF research project “Aesthetics of the Im/mobile” at the Institute Practices and Theories in the Arts (HKB)

Please visit our website for registration 
and further information concering pro-
gramme and access

Inserat

Inserat

Dank

Das Festival
Die 14. Ausgabe

Dampfzentrale
Bern
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